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Mitschuldig dutch Waffenausfuhr . ..

Appell des Schweizerischen Friedensrates an die Nationalrite

UPL In einer Eingabe des Schweizerischen Friedensrates bittet sein Pra-
sident, Dr. Hansjorg Braunschweig (Diibendorf), die Nationalrite, die Ein-
zelinitiative Werner Schmid, Ziirich (Lr.), die eine weitergehende Kontrolle
der Ansfubr von Waren fiir den Aufbau kriegsindustrieller Anlagen postu-
liert, nicht unbesehen abzulehnen, «sondern unter dem Gesichtspunkt der
schweren Krise im Nahen Osten, des Kriegsgeschehens in Vietnam, des
Umsturzes in Griechenland und der Erschiitterungen in Nigeria nochmals
zu iiberdenken».

Wer menschlich und schweizerisch denke, miisse zu allen Zeiten beim
Gedanken an wnseren Waffenexport ein grosses Unbehagen empfinden,
«tragen wir doch damit direkt oder indirekt zum Blutvergiessen oder min-
destens zur Erhéhung der Kriegsgefahr bei, und zwar zu einem Zeitpunke,
in dem wir in keiner Weise angegriffen werden», heisst es in der Eingabe.
«Wenn Sie einer Beschrinkung der Waffenausfuhr nicht zustimmen, wird
jedes Wort der Solidaritit mit Israel zu leerem Gerede, jeder Vermittlungs-
versuch in Vietnam zur Farce, jedes Bekenntnis zur Demokratie in Grie-
chenland zur Phrase, und jede sorgende Klage iiber Afrika wird zur Heu-
chelei.»

Im weiteren wird ausgefiihrt: «Wir verschliessen uns den wirtschaft-
lichen Uberlegungen nicht, erlauben uns aber den Hinweis auf das sich in
Vorbereitung befindende Gesetz betreffend Investitionsrisikogarantie.»
Diese Hilfe und die Exportwirtschaft trage der weltweiten und historischen
Entwicklung Rechnung, die militirische Landesverteidigung in den Bereich
der Wirtschaft und von den eigenen Landesgrenzen auf fremde Kontinente
zu verlagern. «Uber den Erfolg unserer Landesverteidigung wird nicht mehr
an der Sudgrenze der Schweiz, sondern in Afrika, nicht mehr in den Biind-
ner Alpen, sondern im Nahen Osten und nicht mehr am Rhein, sondern in
Vietnam entschieden.» «Ziirichsee-Zeitung», 7. Juni 1967

Bedroht die Sowjetunion den Frieden?

Um die Motivation sowjetischer Aussenpolitik zu verstehen, ist es
bedeutsam, die Newlandgebiete der Sowjetunion kennenzulernen. Wo die
wilden Strome Sibiriens gezihmt werden, wo die Menschen der Taiga
Ackerland abringen und mitten in den unendlichen Wildern Industrie-
werke emporschiessen: dort ist der eine Schwerpunkt, an dem die Energien
des Landes eingesetzt werden. Wo die riesigen Wiisten und Steppen Mit-
telasiens fruchtbar gemacht, Nomaden sesshaft und Neusiedler ansissig
gemacht werden, wo analphabetische Vélkerschaften im Laufe von andert-
halb Generationen ein reiches kulturelles und wissenschaftliches Leben ent-
wickeln: dort ist der zweite Schwerpunkt, der ungeheure Krifte in An-

189



	Mitschuldig durch Waffenausfuhr... : Appell des Schweizerischen Friedensrates an die Nationalräte

